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5   Was ist Dein Lieblingsgericht? 
  Pasta, Kartoffelsalat 

 

6   Wann/Wie hast Du Dich für Jesus  
  entschieden? 

Mit 20 Jahren ging ich meiner frisch  
bekehrten Freundin zu liebe mit in die 
Freikirche. Als ein mir damals sehr unsym-
pathischer Gastsprecher einen Aufruf 
machte, klopfte mein Herz so stark, dass 
ich nicht anders konnte, als dem Aufruf zu 
folgen. 

 

7   Was löst in Dir grosse Freude aus  
  und wie drückst Du diese aus? 

In meiner pädagogischen Arbeit: wenn 
sich Kinder neue Schritte zutrauen und 
damit in eine neue Freiheit und Selbstän-
digkeit gelangen… da kann ich schon mal 
einen Jauchzer oder Hüpfer ablassen. 

 

8   Wie gehst Du damit um,  
  wenn Du Gott einmal fern bist  

oder bereits warst? 
Ich lese in Ruhe in der Bibel, und die  
Situation ändert sich schlagartig. 

 

9   Was bedeutet Dir die Gemeinde? 
  Da bekomme ich geistliche Nahrung, 

Zurüstung für die kommende Woche; da 
ist auch ein soziales Netz, wo nach Bedarf 
gegeben oder genommen werden kann. 

1   Was bedeutet Dir Jesus Christus? 
  Mein Erlöser bereits im jetzigen  

Leben, sowie für die ganze Ewigkeit. Er 
hat mich aus der Finsternis gerissen und 
in sein Licht gestellt. 

 

2   Hast Du eine zündende Idee 
  für dieses Jahr? 

Dass Jesus ganz praktisch im Alltag noch 
mehr durch mich „zünden“ kann, mit  
Errettung, Heilung, Ermutigung und  
Freisetzung. 

 

3   Wie würdest Du Dich mit  
  4 Wörtern beschreiben? 

Fröhlich, grosszügig, warmherzig und mit 
meinem lieben Mann manchmal etwas 
nörgelnd oder sehr streng… Da bin ich 
mich aber am bessern! 

 

4   Dein schönstes Erlebnis mit Jesus? 
  Die 2 Wochen nach meiner Bekeh-

rung: ich wohnte in Bern, fuhr mit dem 
Velo jeweils zur Schule und sang unter-
wegs geistbetrunken und lauthals: 
„Wahrlich, er lebt, Christus ist auferstan-
den, er brach die Todesketten, er stand 
von den Toten auf“. 

Interview Interview 

Andrea Studiger 
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15   Welches Tier würdest Du gerne 
  sein, wenn Du eins sein könntest? 

Eine Schnecke: sie hat ihren Wohnwagen 
immer dabei und kann umherziehen und 
Neues entdecken. 

 

16   Was hast Du am liebsten ge- 
  macht, als Du noch klein warst? 

Wenn wir schon bei den Schnecken sind: 
mit meiner Schwester im Garten die 
Schnecken zu einem Schneckenrennen 
versammelt und den ganzen Wettkampf 
‚durchorganisiert’. 

 

17   Was sind Deine Hobbies: 
  Mit dem Wohnwagen mit meiner 

Familie unterwegs sein; mit Noe und Timo 
spazieren gehen (Tempo ca. 1km/h); 
Predigten von Erich Engler anhören. 

 

18   Welche Frage soll ab sofort  
  nicht mehr gestellt werden?  

Nummer 15 

 

19   Welche neue Frage soll dafür  
  gestellt werden?  

Welche (bibl. oder auch nicht bibl.) Themen 
beschäftigen Dich in Deinem Alltag? 

 

20   Wer soll den nächsten 
  Fragebogen erhalten? 

Katrin Kunze   •  

10   Welche 3 Dinge würdest Du auf  
  eine einsame Insel mitnehmen? 

Thomas Klein Worship-CD, die Bibel, die 
ganze Rigiblick-Crew 

 

11   Wofür nimmst Du Dir gerne  
  viel Zeit? 

Eine Predigt hören; mit Kindern z.B. einem 
Gewitter zuschauen und dabei allerhand 
zu plaudern; mit meinen zwei Buben zu 
Lobpreismusik tanzen und singen. 

 

12   Welche noch lebende Person  
  ist Dir ein Vorbild?  

Warum oder in was? 
Viele Leute, die mich ein einem Bereich 
herausfordern mich weiter zu entwickeln. 
Z.B. Anja, wenn sie Lobpreis macht, dann 
scheint es, als ob es ihr egal ist, was andere 
über sie denken, sie jubelt und ehrt mit 
ganzem Herzen Gott zu. 

 

13   Welche Geschichte aus der  
  Bibel gefällt Dir am besten? 

z.B. die Story von Paulus, wie er durch die 
Städte zog und predigte, gesteinigt wurde, 
aufstand und in die nächste Stadt ging um 
das selbe zu tun.  

 

14   Warum kommst Du zu uns in  
  die Freie Christengemeinde? 

Lebendige Gemeine, gesalbter Pastor, 
guter Lobpreis, sehr kinderfreundlich; 
auch unser Hauskreis ist ein interessantes, 
fröhliches und vorwärtstreibendes Trüpp-
chen! 
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Und doch müssen wir uns immer wieder 
damit abfinden, dass Versprechen nicht 
eingehalten werden. Es gibt ja auch genü-
gend leere Versprechen, - man denke da 
nur an die Werbung! 

Wer viel verspricht ohne es einzuhalten, 
wird schnell mal unglaubwürdig. Wer  
dagegen seine Versprechen einlöst, ist 
vertrauenswürdig. Ihm glaubt man. Einge-
haltene Versprechen stärken die Bezie-
hung. Sie stärken auch die Hoffnung auf 
das Zukünftige. 

In den nächsten drei Monaten beschäftigen 
wir uns im KiGo intensiv mit diesem Thema. 
Immerhin ist Gott der einzige, der von sich 
behauptet, dass er alle seine Versprechen 
erfüllt hat oder noch erfüllen wird! 
„Himmel und Erde werden vergehen, aber 
meine Worte bleiben bestehen.“  So versi-
chert es uns Jesus. Und das ist kein leeres 
Versprechen! 

Die ganze Bibel ist voller Geschichten, die 
zeigen, wie Gott seine Versprechen – oder 
Verheissungen, wie wir sie nennen, bei 
seinem Volk erfüllt hat. Und es warten 
noch viele weitere auf uns! 

Auf Gott können wir uns absolut verlassen. 
Er hat schon in der Vergangenheit bewie-
sen, dass er zuverlässig und treu ist. Und 
wenn alles sich ändert, ER bleibt der  
Gleiche. 

„Dieses Jahr gehen wir in den Zirkus Knie!“ 
habe ich meiner Tochter im Frühjahr ver-
sprochen. Es war ja auch alles ideal, denn 
der Zirkus gastierte im Mai in Wetzikon. 
Was kann da schon schief gehen?! 

Tja, wie ihr wohl wisst, lag Simona Ende 
Mai in der Reha, eingeklemmt in einen 
unbequemen Gips. Keine Chance, das 
Versprechen einlösen zu können! Soweit 
also zur Planung… 

 

Habt ihr das auch schon erlebt, dass ihr 
ein Versprechen nicht einlösen konntet? 
Vielleicht machten es auch die Umstände 
unmöglich, oder ihr habt etwas vorschnell 
versprochen, was ihr gar nicht einhalten 
konntet, oder ihr habt es einfach vergessen. 

Wie auch immer, für das Gegenüber, dem 
man das Versprechen gegeben hat, ist es 
auf alle Fälle sehr enttäuschend und frust-
rierend. 
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August:  
Versprochen }  und nicht gebrochen  

03. August  
Himmel und Erde werden vergehen (1) 

10. August  
Himmel und Erde werden vergehen (2) 

17. August  
Die Bibel } das wichtigste Buch der Welt (1) 

24. August  
Die Bibel } das wichtigste Buch der Welt (2) 

Lernvers: 
Himmel und Erde werden vergehen; meine 
Worte sind für alle Zeiten gültig und  
vergehen nie.   Markus 13,31  

 
September:  
Versprochen } und nicht gebrochen  

07. September  
Angst } wirklich nötig? 

14. September  
Ganz anders als geplant 

21. September 
Ein guter Freund sein 

28. September // Familien-Gottesdienst 
Gott isch für eus 

Lernvers: 
Himmel und Erde werden vergehen; meine 
Worte sind für alle Zeiten gültig und  
vergehen nie.   Markus 13,31 • 

Im KiGo wollen wir die Liebe zu Gott und 
seinem Wort stärken. Als Grundlage dient 
natürlich das Wissen von Seinen Verspre-
chen. Aber das Vertrauen in Gott kann nur 
durch Erfahrung wachsen. 

Dazu gehört auch die Auseinandersetzung 
mit seinen Plänen, und dass unsere Vor-
stellungen nicht immer Gottes Wege sind. 
Und wie alt muss man überhaupt sein, bis 
Gott zu einem spricht? :-) 

Unterstützt doch eure Kinder, dass sie 
Gott suchen und Seine Versprechen ernst 
nehmen! 

So freue ich mich auf bewegende, herzen-
verändernde und erlebnisreiche Kinder-
gottesdienste! 

PS: Ich konnte später mein Versprechen 
doch noch einlösen. Wir mussten halt ein 
bisschen weiter fahren als geplant…  :-) 

KiGo Geschichtenplan 
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Für das KiGo-Team 
Marianne Zwahlen 
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>> neu 

www.lakantine.ch 
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Ferienwoche für Familien in Italien  
4. } 10. Oktober 2008 
 
In den Herbstferien noch- 
mals in den Süden und neben Ferien auch 
Gemeinschaft mit Gott und anderen Men-
schen geniessen. Wäre das was für dich? 

Dann sind die Herbstferien von Jugend mit 
einer Mission genau das Richtige. Jeweils 
am Morgen ist ein abwechslungsreiches 
Programm und am Mittag ist Strandzeit 
oder auch Ausflüge, was das Herz und die 
Seele begehrt. 

Für Fragen kommt doch auf uns zu.  
Wir freuen uns auf alle, die sich uns noch 
anschliessen. Roger + Ruth Cadonau 

Anmeldeschluss: 1. September 2008 
Flyer hat‘s an der Infowand. 
 

Royal Rangers Herbstcamp, Thusis 
13. } 18. Oktober 2008 
 
Zusammen mit den Royal Rangers aus 
Chur verbringen unsere Wetziker Kids eine  
Woche in Thusis.  
Wer gerne dabei sein möchte melde sich 
bei Ueli Steffen, Flyer mit Anmeldung und 
Infos sind noch in Bearbeitung. 

Ferien Herbstferien 

www.07.royalrangers.ch 



 „Kommt und lasst uns die 
Mauer wieder aufbauen!“ 

 „Als ,Gebet für die Schweiz‘ wollen 
 wir dieses Jahr Jesus Christus in allen 
 Kantonshauptstädten ehren und  
 dadurch einen Schutz rund um unser 
  Land aufbauen!“ 
 
 Datum: 31. Juli 2008  
 Ort : Helvetiaplatz Zürich 
 Zeit:  19.30 –21.30 
 
 Der Anlass findet im Freien statt! 
 Bitte wenn möglich mit ÖV anreisen! 
  
 Kontakt: 
 Stephan Trottmann 
 stephan@zueri24h.ch 
 043 33 02 85 
 

 
 

Evangelisation 

mit Pfarrer Fredy Staub 

 

 

 

 

 
25. } 28. September 08 
in der FEG Wetzikon 

Senioren-Woche, Appenzellerland 
6. } 13. September 2008 

7 Tage Erholung und innere Stärkung 
im Appenzellerland. 
 
Weitere Infos und Anmeldeformulare  
folgen! 
 
 

Hochzeit  
 
Tabea Hilpertshauser und Sämi Leu 
heiraten! 

 
Am 16. August 2008 um 13.30 Uhr  
in der ref. Kirche in Schöftland. 
 
Wir gratulieren ganz herzlich und  
wünschen ihnen Gottes Segen! 

Vorschau Herbstferien Gebet  
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Zellen 
Unsere Gemeinde trifft sich in der Regel alle  
14 Tage an verschiedenen Orten und Tagen. Im 
Monatsprogramm steht jeweils:  Zellenwoche. 
 
Immer wieder kamen sie in den Häusern in grosser 
Freude und mit aufrichtigem Herzen zusammen 
für Gemeinschaft und Abendmahl. Sie lobten 
Gott und waren im ganzen Volk geachtet und die 
Gemeinde wuchs, weil Gott viele Menschen rette-
te. Apostelgeschichte 2,46+47 
 
Wir empfehlen jedem, der in die fcgw kommt, 
sich an einer der untenstehenden Zellen verbind-
lich anzuschliessen. Weitere Infos beim Pastor. 

 
 
Grüt (Do) 
bei Fam. de Boer, Wolfrichtistrasse 17 
Leitung: Eelco de Boer // 044 932 79 83 
 
Ottikon (Do) 
bei Fam. Schulthess, Brüschweidstr. 63 
Leitung: Michael + Gabriela Seelig 
Infotel: 044 972 35 79 
 
Pfäffikon 1 (Do) 
bei Fam. Wettstein, Im Platz 8 
Leitung: Peter + Denise Wettstein 
Infotel: 044 950 66 87 
 
Pfäffikon 2 (Mi) 
bei Fam. Reinker, Stogelenweg 15 
Leitung: Dieter + Susann Reinker 
Infotel: 044 995 18 32 
 
Wila (Do) 
bei Fam. Steffen, Tösstalstrasse 34 
Leitung: Rösli Bühler // 052 386 27 86 

Hauszellen der fcgw 
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Bäretswil / Wetzikon (Do)  
bei  Fam. Hämmerle, Gupfstr. 4, Bäretswil 
 oder bei Fam. Hunziker,  
 Schöneichstr. 36, Wetzikon 
Leitung: Martin Hunziker // 044 942 37 68 
 
Wetzikon 1 (Fr)  
bei Fam. Schmidheiny, Morgenstr. 25 
Infotel: 044 932 41 43 
 
Wetzikon 2 (Mi) 
bei Fam. Hausammann, Im Neuguet 12 
Leitung: Ruth Hausammann / Eva Kofel 
Infotel: 044 930 46 17 
 
Wetzikon 3 (Di) 
bei Fam. Walder, Baumgartenstrasse 9 
Leitung: Christina Walder // 044 930 43 42 
 
Wetzikon 4 (Do) 
bei Irma Bünzli, Neugrundstr. 2 (IWAZ) 
Leitung: Walter Schulthess 
Infotel: 044 930 64 34 
 
Wetzikon 6 (Do) 
bei Fam. Flückiger, Kreuzbühlstrasse 20 
Leitung: Marianne + Daniel Hirzel 
Infotel: 044 930 62 07 
 
Wetzikon 7 (Di) 
bei Fam. Furrer, Im Rigiblick 1d 
Leitung: Marietta + Albert Furrer 
Infotel: 044 935 27 47 



 

Kinderhort (KiHo) 
bis Kindergarten 
(während dem Gottesdienst) 
Katrin Kunze // 043 488 05 67 
 
Kindergottesdienst (KiGo) 
1. Kindergarten bis 5. Klasse  
(während dem Gottesdienst) 
Gabriella Gerber // 044 930 02 70 
 
Teenager-Unterricht (TE) 
6. - 10. Klasse (ca. alle 14 Tage,  
während dem Gottesdienst) 
Rösli Bühler // 052 386 27 86 
 
Zone2 
ab 6. Klasse oder 12 Jahren  
(freitags, gemäss Programm) 
Esther Hunziker // 044 942 37 68 
 
Royal Rangers (Jungschar) 
1. - 11. Klasse (samstags, alle 14 Tage) 
Ueli Steffen // 044 930 28 85 
 

Hauszellen 
Für Jung und Alt, an diversen Tagen  
und Orten. (Seite 19) 
Auskunft fcgw-Büro // 043 477 55 90 
 
Gebets- und Fürbittetreffen 
Am Morgen oder Abends, an verschiede-
nen Wochentagen, gemäss Datenseite 
Gabriela Seelig // 044 972 35 79 
 
Büchertisch 
jeweils nach dem Gottesdienst 
Ellis Laube // 044 930 22 25 
 
Fahrdienst 
Angebot von Fahrdienst für Gottesdienst-
besuch bzw. Donnerstag-Veranstaltung. 
Sekretariat // 043 477 55 90 
 
Ehe und Familie 
Angebot von Ehevorbereitung,  
Ehe-Kurs, Beziehungs-Workshop,  
Paarbegleitung 
Ruth + Roger Cadonau // 044 932 33 04 

Unsere Arbeitszweige 

Freie Christengemeinde Wetzikon 

Guyer-Zeller-Strasse 2 // 8620 Wetzikon // Telefon 043 477 55 90 
Fax 043 477 55 91 // info@fcgw.ch // www.fcgw.ch  




